


 

Bericht Auslandsaufenthalt University of Illnois at Urbana Champaign 
 
Bei der Wohnungssuche in Urbana-Champaign bin ich folgendermaßen vorgegangen: Ich habe 

mir vorab kein Zimmer gesucht, sondern erst nach Ankunft in Urbana-Champaign, um mir einen 

persönlich Eindruck von den Unterkünften zu machen. Die ersten Tage habe ich Couchsurfing in 

Urbana-Champaign gemacht und mir einige Zimmer angeschaut. Das Zimmer, das ich 

letztendlich bezogen habe, fand ich über Grindr, eine schwule App, die für unterschiedliche 

Zwecke genutzt werden kann. Der Gedanke dahinter war, dass ich nicht mit homophoben 

Personen zusammenleben wollte. Ich habe in einem typischen US Haus mit Veranda und Garten 

für BBQs in einer Allee gelebt, nur 25 Gehminuten zur Uni. Ich hatte ein schönes, großes 

Zimmer für nur 450 Dollar pro Monat, inklusive aller Nebenkosten.   

Natürlich gibt es auch andere Möglichkeiten, ein Zimmer zu finden, beispielsweise gibt es in 

Nähe zur Universität einige Unternehmen, die Zimmer vermitteln. Diese Zimmer sind meist 

relativ klein, aber nicht zu teuer. Es können bei diesen Vermittlungen zwar nur Personen des 

gleichen Geschlechts zusammenleben, es hat aber den Vorteil, nicht weit von der Uni entfernt 

zu wohnen. Manche Personen haben sich vorab ein Dorm genommen, diese sind sehr teuer. 

Meiner Erfahrung nach ist es am besten, sich auf Facebook oder Grindr kundig zu machen.  

 

Zur Ausstattung der Uni: Es gibt ein Schwimmbad mit Sauna, die von einem gemischten 

Publikum besucht wird und interessanterweise von allen Personen in Sportkleidung besucht 

wird. Die Bibliothek ist 24 Stunden geöffnet. Zudem gibt es zwei große Fitnessstudios, welche 

von allen Studierenden umsonst benutzt werden können, sowie eine Eislaufhalle und eine 

Kletterwand.  

 

Die Uni bietet eine eigene Gesundheitsversicherung – United Healthcare – an. Es ist zu 

empfehlen, diese zu verwenden, da bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um die 

der Uni mit einer österreichischen Auslandskrankenversicherung zu ersetzen. Mit United 

Healthcare können am Campus im McKinley Health Center kostenlos STIs- und STDs-Tests 

durchgeführt werden, kostenlose Impfungen (Arztrechnungen müssen zur Rückerstattung 

postalisch bei United Healthcare eingereicht werden) erhalten werden, zweimal im Semester 



 

Packages mit Plaster, Hustensaft, Ibuprofen, Kondomen und Lecktüchern abgeholt werden. 

Sofern sich eine Person für PrEP interessiert: dieses ist bei Urbana Health mit etwas 

bürokratischem Aufwand kostenlos erhältlich. 

 

Die University of Illinois hat bemerkenswerterweise einen Fokus auf Inklusion. Es gibt viele 

genderneutrale Toiletten. So müssen Transgender, intersexuelle und nicht-binäre Personen sich 

nicht für Toiletten eines Geschlechts entscheiden und sich dort merkwürdigen Blicken 

unterziehen. In manchen Lehrveranstaltungen wurden auch die Teilnehmer*innen nach ihren 

„Preferred Pronouns“ (he/she/they) gefragt. In Bezug auf diese Themen hat die Uni Wien noch 

sehr viel Nachholbedarf. 

 

Ich stelle fest, dass der Arbeitsaufwand an der Gastuniversität deutlich höher ist. Für jede 

Lehrveranstaltung sind alle zwei Wochen ein ein- bis zweiseitiger Text abzugeben. Studierende 

besuchen vier bis fünf Lehrveranstaltungen. Jede umfasst umgerechnet 7.5 ECTS. Während der 

ersten zwei Uni Wochen kann sich noch für Lehrveranstaltungen an- und abgemeldet werden. 

Die Lehrveranstaltungen der Volkswirtschaftslehre waren sehr interessant und einfacher als an 

der Uni Wien. Es wurden vor Prüfungen auch immer zusätzliche Öffnungszeiten angeboten. Die 

Lehrveranstaltungen wurden von MIT und Absolvent*innen der University of Pennsylvania 

abgehalten. Die Lehrveranstaltungen wurden durch aktuelle Forschungsergebnisse und 

Motivation der Studiereden zur aktiven Teilnahme sehr interessant gestaltet. 




